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	W. Belka: Das Gold der Najade

	







nimmt sich dieses Riesengewächs aus, das ich Exemplaren bis zu drei Meter Größe antraf. Besonders eigenartig sind die länglich, zylindrischen Früchte, die in Form von Ähren angeordnet sind. Der Kerguelenkohl ist ein bekanntes Mittel gegen Skorbut, diese Krankheit, die stets die Folge einer allzu wenig abwechslungsreichen Ernährung ist und die hauptsächlich in jenen Zeiten, als man auf den Segelschiffen lediglich Salzfleisch als Dauerproviant kannte, viele Opfer forderte.

Die Pflanze kam hier in der Ebene stellenweise in förmlichen Wäldern vor. Wie hätte ich mich gefreut, wenn ich in einem dieser Wälder einem Tiere begegnet wäre, nur um doch ein Lebewesen zu erblicken. Doch – auf Kerguelenland – das hatte ich in einem Buche des Kapitäns der Najade gelesen – gibt es von Säugetieren lediglich die Hausmaus, und diese ist auch erst durch die Seefahrer hierher gekommen. Selbst Vögel sind äußerst selten, abgesehen von den Seevögeln. Ich bemerkte nur ein paar entenähnliche Tiere und einen kleineren Vogel, der mit unserem deutschen Sperling einige Ähnlichkeit hatte. Ja, sogar Insekten sind auf dieser entlegenen Insel recht spärlich vertreten. Es scheint, als ob das rauhe Klima und das Niederdrückende dieser so wenig farbenfrohen Landschaft auch die Käfer, Fliegen und Spinnen abschreckt.

Gegen acht Uhr abends schlug ich mein Lager in einem Gestrüpp auf, das mir leidlich Schutz vor dem eisigen Nachtwind gewährte. Ich kochte Tee, wärmte eine Büchse Fleisch und aß dazu Schiffszwieback. Meine Ruhe wurde bis zum Morgen durch nichts gestört. Gut erfrischt setzte ich meine Wanderung fort, fand gegen Mittag hart am Fuße des Gebirgszuges, meines Zieles, einen See mit vielen Inseln, von denen mehrere wie Steinwürfel sich ausnahmen, und machte gegen 1 Uhr kehrt. Der Rückweg bot nichts Bemerkenswertes. Eigentlich hatte ich erst am Morgen den Ankerplatz der Jolle erreichen wollen. Jedoch eine von Stunde zu Stunde sich steigernde Unruhe
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